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Allerhöch#ter Erlaß, betreffend die Prä#idiale Anordnung  
zur Her#tellung der Handlungsfähigkeit des Deut#chen 

Reiches nach Völkerrecht und fortgeltender Verfa##ung. 
 

 
erla##en am 23.05.2010, im Namen des Deut#chen Reiches  

geändert am 11.04.2011 
 

In Kraft ge#etzt am 23.05.2011 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  
nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
 

 
Nr 10 

 
Es wird ein Prä#idial#enat gebildet, der aus drei Per#onen be#teht. Der Prä#idial#enat übernimmt die 
Aufgaben im ge#amten Umfang des Reichsprä#idiums bzw. des „Deut#chen Kai#ers“ gemäß geltender 
Verfa##ung und geltenden Ge#etzen. Der Prä#idial#enat i#t auch dann handlungsfähig, wenn nur eine 
der drei Per#onen zugegen i#t. Für alle Ent#cheidungen und Be#chlü##e wird die Zu#timmung des 
Volks-Bundesrathes benötigt. I#t ein(e) Senatsprä#ident(in) für die ge#amte Zeit der 
Legislaturperiode zu er#etzen, dann benötigt die#e(r) die Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und 
des Volks-Reichstages. 
 
Der Prä#idial#enat muß bei an#tehenden Ent#cheidungen, Ernennungen und Be#chlü##en den 
Reichskanzler hinzuziehen, die#er gilt auch als #ein Stellvertreter. Die Meinung des Reichskanzlers 
muß angehört werden und die Ent#cheidung berück#ichtigt werden. Es gilt Art. 11 der Verfa##ung, die 
Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und Volks-Reichstages i#t erforderlich.   
 
Sollte es #ich bei Ent#cheidungen und Be#chlü##en um Per#onen aus dem Prä#idial#enat oder dem 
Reichskanzlers und #eine Stellvertreter handeln, so i#t die#e Per#on im Einzelfall durch einen 
Stellvertreter aus den Per#onenkreis der Reichsleitung zu er#etzen. 
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Dem Prä#idial#enat wird durch ein Übergangsge#etz die Aufgabe des Kai#ers übertragen. Artikel 11 
der Verfa##ung i#t zu erfüllen. 
 
Alle ge#etzlichen Handlungen, die den Kai#er betreffen, werden bis auf Widerruf bzw. 
Volksab#timmung oder Ge#etzesbe#chluß durch den Prä#idial#enat erfüllt. Die Bezeichnung Kai#er 
bzw. Deut#cher Kai#er bleibt in den be#tehenden Ge#etzen weiterhin erhalten. 
 
Der Reichskanzler, der Vizekanzler und die #ieben #tellvertretenden Reichskanzler #ind während der 
Übergangszeit gleichberechtigte Ent#cheidungsträger. Sie handeln #elb#tverantwortlich, jedoch nach 
interner Ab#prache. Alle ge#etzlichen Handlungen, die den Reichskanzler betreffen, werden bis auf 
Widerruf oder Ge#etzesbe#chluß durch die #tellvertretenden Reichskanzler erfüllt.  
 
 
Der Prä#idial#enat ernennt den Reichskanzler und den Vizekanzler. Dies erfolgt nur nach 
vorheriger Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages. Es gilt Artikel 15 
der Verfa##ung. 
 
 
Die#es Übergangsge#etz gilt, bis das Deut#che Volk in freier Selb#tbe#timmung und nach vorheriger 
Her#tellung der Einheit und Freiheit Deut#chlands (es gelten die Grenzen vom 31. Juli 1914) #eine 
neue Reichsordnung bzw. Staatsordnung be#chlo##en hat. 
 
 
Die#es Ge#etz tritt mit der Verkündung in Kraft, bzw. nach Veröffentlichung im Deut#chen 
Reichsanzeiger. 
 

 
Gegeben zu Berlin, den 23. Mai 2010. 
Geändert zu Berlin, am 11. April 2011. 

 
 

 
 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
Staats#ekretär des Innern 

Erhard Lorenz 
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